
Wisente sind Wiederkäuer. Sie haben 
ein sehr  kompliziertes Verdauungssys-
tem. In ihrem Hauptmagen, dem Pan-
sen, leben viele Mikroorganismen, die 
ihnen beim Verdauen helfen. Diese er-
nähren sich von Zellulose, die in verholz-
tem Pflanzenmaterial, wie beispielswei-
se Heu oder Rinde, vorkommt. Um ihren 
Bedarf an Rohfaser zu decken, schä-
len die Wisente großflächig die Rinde 
von den Bäumen, was diesen erheblich 
schaden kann.

Name 
Wisent
Lebensraum 
Große Wälder. In Deutschland gibt es 
eine frei lebende Herde mit ca. 25 Wi-
senten im Rothaargebirge (NRW). 
Nahrung 
Die Pflanzenfresser äsen bis zu 50 Ki-
logramm Grünzeug am Tag. 
Fortpflanzung 
Im Hochsommer beginnt die Brunft 
und die Bullen gesellen sich zur Kuh-
herde. Dabei liefern sie sich Kämpfe, 
die einem bestimmten Ritual folgen. 
Zuerst scharren sie mit den Hufen im 
Boden und schlagen mit ihren Hörnern 
in den Büschen. Dann laufen sie paral-
lel zueinander, als ob sie sich den Da-

Hörner
Bei den Wisenten 
haben Bullen und 
Kühe Hörner. Die der 
Kühe sind schmaler 
und stärker gebogen 
als die der Bullen. 

men im Vergleich zur Schau stellten. 
Im Hauptkampf schieben sie ihren Ri-
valen mit den Hörnern weg und ver-
setzen ihm Hiebe. 270 Tage später, im 
Mai/Juni, setzt die Kuh ihr Kalb.
Lebens- und Verhaltensweisen 
Die Kühe leben mit ihrem Nachwuchs 
im Herdenverband, junge Bullen eben-
falls. Ältere Bullen sind meist Einzel-
gänger. Früher besiedelte der Wisent 
ganz Europa, musste dann der Abhol-
zung der Wälder weichen. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg existierten nur noch 
54 Großrinder in Gefangenschaft. 
Heute gibt es wieder über 9.000 Wi-
sente, wovon etwa 7.000 in freier Wild-
bahn leben, größtenteils in osteuropäi-
schen und russischen Urwäldern.  

Richtig oder falsch?

1. Der Wisent ist das größte europäi-
sche Landsäugetier.

2. Ein Wisentkalb wiegt bei der Ge-
burt zwischen 25 und 30 kg.

3. Der Wisent ist der Urvater unserer 
heutigen Hausrinder.

4. Den Hörnern der weiblichen Wald-
gespenster werden magische Kräf-
te zugesprochen .

Richtige Lösung: 1,2

Siehst Du mich am Himmel kreisen, 
suche ich nach leck’ren Speisen.

Der Fisch, das sagt mein Name schon, 
liegt dabei ziemlich weit vorn.

Erspähe ihn mit scharfem Blick, 
pack ihn mit Krallen im Genick.

Verstecke mich ganz hoch im Baum, 
meinen Horst entdeckst Du kaum.

Im Herbst flieg ich nach Süden, 
zu kalt in hiesigen Gefilden. 

Gewinne tolle Preise!

Male die Lösung und schicke Dein Bild bis zum 
13. Januar an:  
Redaktion Niedersächsischer Jäger,  
Kabelkamp 6, 30179 Hannover. 

Hier dampft ein riesiger Fladen. Die 
Wisente müssen in der Nähe sein.

Findest Du die sieben fehlenden 
Dinge im unteren Bild?

Welches Tier
wird gesucht?

Finde die Fehler

Schon gewusst?

Steckbrief
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Haut
Die Haut der 
Großrinder ist 
extrem elastisch und 
kann auch bei 
inneren Verletzungen 
noch intakt sein.

Zunge
Die urigen Rinder 
haben eine blaue 
Zunge. Sie ist zum 
Schutz vor scharfen 
Gräsern und 
Dornen sehr rau.

Statur
Trotz seiner Größe von knapp zwei 
Metern und einem Gewicht von bis zu 
1.000 Kilogramm bewegt sich der 
Wisent auffallend leise durch den Wald.

Decke
Das zottelige braune Fell 
der Waldrinder tarnt sie 
perfekt im Licht- und 
Schattenspiel des Waldes.


